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Sonntag 49 6. Dezember 1865«

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindevorsteher.
Die Donutrkuug dtr Acrarialschuldcu tiitlasscutr Soldaten detr.

Sämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirke- 
werden auf die in rubr. Betreffe unterm 18. d. M. 
(K.-A^BI. S. ri30) ergangene RegierungsauSschrei- 
bung mit dem Auftrage zur Beachtung hingewiesen, 
die hier in Frage stehenden Nermögenüanfälle, der 
entlassenen oder desertirten Soldaten, bezüglich deren 
Aerarialschulden erwachsen sind, jederzeit sogleich nach 
dem Anfälle Behufs Lervollständignng der diesseitigen 
Dorm..kuug Sucher anher anzuzeigen.

Friedberg, L6. November 1863.
Königlichem Bezirksamt.

Widder.
GreSbek.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtlich 
Gemeindevorsteher.

Ausfertigung der Militärentlakscheine für die Conscribirtcu 
der AltcrSklasse 184t bctr.

Die als untauglich erklärten Conscribirten der 
Altersklasse 1841 haben an den nächsten Amtötagen, 

(Montag und Donnerstag), 
dahier zu erscheinen und ihre Militärentlaßscheine in 
Empfang zu nehmen.

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
die einschlägigen Conscribirten hievon zu verständigen. 

Friedberg den 27. November 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
GreSbek.

Bekanntmachung.
Der Vollzug deS EinquartirungSgtfcyeS für die Bildung der 

EinquartirungS-Commiffioncn.

Jene Gemeindebehörden, welche mit der Bildung und 
Anzeige der Einquartirungö-Commissionen pro 1864 
noch im Rückstände sind, werden aufgefordert, 

binnen 8 Tagen
zuverlässig dem Atistrage vom 17. Okt. 1. I. (Wochen­
blatt Nr. 43) nachzukommen.

Friedberg, den 1. Dezember 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
GreSbek.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Ortspolizeibehörden des Amts­
bezirkes Friedberg.

Die Legalisation der PcnstonS- und AliuicntationSqilittuugcu 
durch Bcschciuigung deS LcbcnS bctr.

Sämmtliche OrtSpolizeibehörden werden auf die 
RegierungSauöschreibung vom 16. Nov. 1863 bez. Be-
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trefft (K 'U.rDl. 0. 2127) zur genauesten Beachtung 
aufimfeNm gemacht. i

Artcdbrrg am 26. Nov 1863.

Königliches Bezirksamt Friedberg.
Widder. GreSbek.

.Bekanntmachung.
An sämmtliche OrtSpolizeibehöröen des 8lmtä- 

bezirkes Friedberg.
Die Uebertvagnn- der A«ta,U»nq der Dir«stbot<nbüch,r an 

die Ort-pvIizn-B yoidtn.

Sämmtliche OrlSpolizeibthordcu werden auf die 
ReglerungSauSschreibung vom 16. Nov. 1V63 bez. Be­
treffs (1t.»A.'Bl. S. 2129) mit dem Auftrage dinge» 
wissen, die Gesuche um Ausstellung der Dienstboten, 
büch er jederzeit nach den hierin gegebenen Vorschriften 
zu instruiren und sodann mit der AusstellungSgeduhr 
von je 11 kr. zur Ausfertigung des DirnstbotenducheS 
anher einzufenden.

Friedberg den 26. Nev. 1363.

Königliches Bezirksamt.
Widder. Gresbek.

Bekanntmachung.
Die WiedcrbtstpllNg deS rhicrärztlichen Distriktes PöttmcS 

betrefft»».

Durch hohe Entschließung der kgl. Regierung vom 
24. d. M. wurde der Veterinär-Candidat Philipp Ebers» 
berger zur Zeit in Eberüberg zum Thierarzte in Pött- 
meS ernannt, was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach den 27. November 186L.

Königliches Bezirksamt.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Bartlmä Limmer von Sielenbach und Gen. 

wegen Diebstählen bett.

In rnbrizirter Untersuchung kam ein mit etwa 
einem Eentner Rindschmalz gefüllter hölzerner Zuber 
und zwei mit etwa S u, lORindschmalz gefüllte irdene 
tzäfen zu GerichtShanden und war der Eigen»

thümer dieses Schmalzes bis jetzt Noch Licht zu er, 
mitteln.

ES ergeht vun an den »der die unbekannten Ei­
genthümer dieses Schmalzes die Aufforderung, sich 
innerhalb 14 Tagen bei dem unterfertigten Unter» 
suchungS-Richler zu melden, und ihre Eigenthums, 
Rechte geltend zu machen, widrigenfalls da» fraglich« 
Schmalz als herrenloses Gut betrachtet und dem 
kgl. ZiSku» ausgeantwortet werden würde.

Aichach den 26. Nov. 1863.

Dcr kgl. Untersuchungs-Richter am kgl. Bczirks- 
Gcrichtr.

Pachmayr.
Gräßer.

Jag-Verpachtung.
In der Gemeinde Vaindlkirch wird am 

21. Dezember l. I. Nachmittags 1 Uhr 
im Gasthofe zum „Lindl" sämmtliche Ge- 
meindejagd öffentlich versteigert. Pachtlieb- 
haber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen bei der Versteigerung 
bekannt gegeben werden.

Vietenhamer, Vorsteher.

Deutscher Phönix.
Mobiliar - Versicherungs - Gesellschaft in

Frankfurt a. M.
Grundkapital und Reserven 6,723,163 fl.

Die Gesellschaft versichert bewegliche Gegen­
stände aller Art gegen Feuer- und Blitzschaden 
zu billigen und festen Prämien. Nachschüsse kön­
nen nicht Vorkommen.

Jede nähere Auskunft ertheilen gerne und 
empfehlen sich zur Vermittlung von Versicherungen

Martin Brand in Aichach.
Leopold Stumbergcr in P d t t m e S.
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Bekanntmachung.
Bei der Pfarrkirchenftiftung zu Gallen» 

bach sind binnen 3 Wochen 550 fl. Kapital 
zu 4 pCt. anszuleihen.

Joseph EreMcr, 

Pfleger.

2 fl. Belohnung
dem Finder zweier in Papier eingemachter 

5 fl-Banknoten, welche in Aichach oder 
dessen Umgebung Donnerstag den 26. No­
vember verloren gingen.

DaS Uebrige in der Redaktion.

Verschiedenes.
Der berühmte .Norfolk-Riese" Robert Hales 

ist vor einigen Tagen in Uarmouth gestorben. Er 
war erst 43 Jahre alt; auch sein großer Körper 
war der Schwindsucht gegenüber nicht mächtig ge­
nug. Schon seine Eltern waren wegen ihrer Sta­
tur bemerkenswerth; sein Vater war 6'/,, seine 
Mutter 6 Fuß hoch. Alle Sprößlinge dieses 
Paares warelt ihrer patagonischen Eltern würdiF, 
die Knaben, wahre Anul?iohne, blieben keiner unter 
6 Fuß 5 Zoll, von den Mädchen entwickelte sich 
die kleinste zu einer Amazoncngestalt von 6 Fuß 
3 Zoll. Robert Hales aber war die Blurne unter 
allen; 7'/, Fuß stand er in seinen Schuhen und 
wog 452 Pfund; mit einer seiner Schwestern, die 
7 Fuß 2 Zoll maß, bereiste er das Land; und 
nach dem Tode seiner Schwester, die 20 Jahre 
alt, starb, besuchte er die Hauptstädte des.Kon­
tinents und Amerikas. Er wurde dem Könige 
Ludwig Philipp und der Königin Viktoria vorge­
stellt und erhielt Geschenke von ihnen. Glän­
zende Geschäfte machte er unter Barnum's Au­

spizien in Amerika- wo in 10 Tagen 28,000 Men­
schen herbeiströmten, um ihn zu sehen.

Die „Neue Bündnerzeitung" bringt eine Dar­
stellung des Eistransports von Davos nach Paris. 
Das Geschäft wird jetzt auf kühnere Weise ange­
griffen, als zuerst. Jetzt ist es des Pulvers Ge­
walt, welche die riesigen Gletschcrthore öffnet. 
Während man früher mit Aerten und vieler Mühe 
Eisblöcke vom Gletscher trennte, sind so schon 
Stücke von 8Zentnern weggesprengt worden. Ganz 
wie beim Stein sprengen werden zu diesem Behufe 
Löcher in's Eis gemeißelt oder gebohrt und dann 
mit Pulver gefüllt und entzündet. Eine Idee von 
der Größe des Verschleißes gibt die Thatsache, daß 
an einem Tage schon 121 Zentner auf 11 Fuhr­
werken weggeführt worden sind. Jetzt- will man 
auch den Fluela in Angriff nehmen uud zwar ge­
gen die Schwarzhornscite hin.

Der Graf Nomanzov^.
Nachdem mehrere Generale Katharinens von 

Rußland durch die Türken geschlagen worden wa­
ren, entschloß sich die über kleinliche Rache erha­
bene Kaiserin, beh Oberbefehl dem Grafen Ro­
manzow anzuvertraucn, der seit einiger Zeit in 
Ungnade gefallen war. Sic schrieb zu diesem 
Zivecke einen Brief an den Veteran, der also lau­
tete : „Grgf Romanzow! Ich weiß, daß Sie mich 
nicht leiden können; Sie sind aber ein Russe und 
müssen deßhalb wünschen, den Feind unseres Va­
terlandes zu besiegen. Bewahren Sie Ihren Haß 
gegen mich, wenn es Ihr Herz verlangt, aber 
schlagen Sie die Türken. Ich gebe Ihnen den^ 
Oberbefehl über mein Herr". Den Brief begleitete 
200,000 Rubel zur Ausrüstung des Generäls.



- 202 -
Romanzow teflißte die Türknt, und als er zurück- 
kam, ging ch« Katharinr la milttLrischcr Uniform 
entgegen. Der General lällgk aus seinem Stabe 
au, dte Kaiserin stieg ab, ging auf Romanzow zu 
und ersuchte ihn. auf seinem Pferde zu bleiben, 
»General!• — sagte sie — »mir ziemt es, rem 
heldeamüthigen Vertheidiger meines Reichs ent­
gegen zu geheut Romaazow konnte sich der 
Thränen nicht enthalte», stieg ab, warf sich seiner 
Gebieteria z» Füßen und blieb von diesem Augen­
blicke an einer der eifrigsten Anhänger Ka- 
charinens.

Bei M. Eichlriter ia Angsburst (am 
Prrdigerberge) und i, der Buchdruckerri in 
Friedberg sind zu hab«: 
Cvnspeet über Neubauten. 
EinquaFtiruugrltfte^ 
Register üb« die in der Gemeinde befindlichen 

Kostkinder.
Fremdenbücher.
Perzeichatß für Gemeiadr-Veschküffe. 
Ela. nab Aualauf.Iourual.
Tabellen für die Armenpfieg«. 
Armenbeschrtebe 
Hundekatastcr.
Lenmundo« mb VermbgenS-AnigutK.

Atchach den 28. November.

Frucht. 
Gorte,

Laizen 
Korn 
Gerst« 
Hader 
Summa

Schrannenstand
Hieoon I

Sumd »erkanftl p

203
257
303
851

>88 
283 
238 
303

Durchschmtwpr. pr. Schäsfel 

höchster 8 mittlerer I mindester 

H- I fr- I H l kr.

19

«r i tv

18 14 4 17
II 38 II

35 j 9
42 0 6

Die Preise sindGanzer
Erlös gestiegen I gefallen

10

58 
20
45

17 
II

s

>6
2

>2 
5

t: 
3377 
2301 
2320 
1949

1
30 
12
57
sr

MM

SS j
2 k

Ochse» fleisch gemL 
„ ungemästaespls

Lubfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch

ln 
|I3

114 2 KreuzerSemmei 
13 — Halbkreuzer-Röggt 
12 — Kreuzer Röagl 

HaldbatzenLaib
Batzen raid

5
3

2s 
16

2

3
3

2

Mundmcht oh« LuSzog 
Semmefmehl
Mittet, öder Roggenmehl
Rachmcht
Beutel» oder Brvdmehl

6
5

Gl-ifM per P 
Ochsen fleisch gemastrte- 
Kudfleisch
Rindfleisch

Viktuailenprer e für Friedberg und Lechha
t Pfund Rvggenbrod

Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

1 ä<roö 

Mondsemmel 
KreNzerSemwel 
Krru;cr»Röggl 
Zweikreu;er»R8ggl 
Batzen»Laib

Sin Pfund Da
Lchtkreuzer Laib Ü 
zendrvd kostet 6 tr. 2 pf.

usen vom 5. dis 12. De;.
4^ed» per viertel IfiW

-eine» Mundmchl 
Semmetmchl

2

Laizmmehl 1
Geringeres Daizenmehl 1
Nachmebl s—

Pfund Roggen! kr. 3 pf.

3 
3
2

r 
2 
2 
2

8

3 
37 
21
5 

49 
50

Friedberg, »om Z. Dez. Daizen 17 fl. 51 kr., Koen 10 st. 57 kr., Gerste 9 fl. 40 kr. Ferftn 6 st. 80 kr. 
Hab« 6 st- 37 kr.

Schwbenhaosm, v. 26. Rov. Weizen 16 fl. 31 kr. Korn 10 fl. 39 kr. Gerste 9 fl. 44 kr. Haber 5 fl. 46 kr.

Druck der 3. Skkleiler’ffyn Buchdruckern in Frietarg. Redigitt von TL Miller.


